
riers

für den Kreis Usingen.
«t wöchentlich' 8-mal': Dienstags, ^'Donnerstags

Samstags mit den wöchentlichen Freibeilagen
«rte» Sonntagsblatt - und »Des Sandmanns

Wochenblatt- .

Druck und Verlag von
R. Wagner 'S Buchdruckerci in Usingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1.50 Mk. (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die, Garmondzeile.

Samstag , den 23. September 1916. 51. Jahrgang.

etet

Mmn  Teil.
Ufingen. 22. September 1916.

»r KtiegsernLhrungsamt hat außer
tauf matt» S . Lilienstein. Ufingen
dm Händler Balser  in Michel»

bei Ufingen mit dem Aufkauf der
Ge» und Aepfel beauftragt.

Der Königliche Landrat.
‘ * 3 . SB. :
Schönfeld, Kreisfekrelär.

igung des « reifes mit Kartoffel« .
Grund des 8 2 der Bundesratsbekannt,
vom 26. Juni 1916 (R.-G.-Bl. S . 327)

t»>!lkarloffelversorgung sowie der hierzu ergan«
IPreußischen AurführungSanweisungvom 24.
J1916 wird für den Krei» Usingen folgende»

§ 1
Ausfuhr von Kartoffeln au» dem Kreise
chmigung de« Landrat» ist verboten.

8 2
gesamte Kartoffelernte der Kreise» ist für
kommunalverband beschlagnahmt. Trotzdem

in«. Korloffelerzeuaer
1UhenK (n  eigenen Bedarf an Speise,- Saat - undI^tterkartoffeln nach den jeweil» gellenden
" - ' Arkimmungen zurückbehalten,

hrloffeln gegen Bezugsschein an Kreirein-
Offene abgeben.

8 »
big für die Ausstellung de» Bezugsscheins

Antrag der Bürgermeister der Wohnsitzge-
dri Käufer». Er berechtigt innerhalb de»
>n jeder Gemeinde zum Bezug der in ihm

b4/1IIK,!-n Menge und ist von dem Käufer an
Ti auszuhändigen. Letzierer hat den

zweck» Anrechnung bei späterer Kar-
»ng auf der Bürgermeisterei seiner Wohn¬
te abzugeben.

8 4
, » L, -'vulb der bestimmungsgemäß gezogenen

P®wt jeder Bezugsberechtigte(Privaiperionen.
'E»^»?®' Bereinslazaretle, Genesungsheime. Bäcker

' Jahresbedarf, soweit Vieser nicht durch
Bezug von dem Erzeuger gedeckt

^t »«, bi» zum 10. Oktober bei der Ge-
^de anzumelden. Letztere hat den Be¬

wald der Gemeinde sicherzustellen und den
8«hlbedarf bi» 20. Oktober bei dem

ft anzumelden.
Aaser und Schankwirlschaften ist ein an»

^rdarf zur Fortführung de» Betriebs

^ «neindebehörden sind für die Versorgung
^ademitglieder mit Kartoffeln innerhalb

Mungzgemäß gezogenen Grenzen veranl»
Sie hâ n oje ordnungsmäßige Einlage-

Kartoffeln zu überwachen und den Bezug
""gsunfähige Verbraucher durch Stundung
^ife Abzahlung der bezogenen Kartoffeln

Zur Deckung der Unkosten können

Jären
idert

twit
.ruch.

S©

«tn.
Behörden auf den Zentner der von
‘Wien Kartoffeln einen Zuschlag von

10  Pfennig zum Höchstpreis erheben
8 «

Bei Zahlung des Höchstpreise» hat die Lieferunz
frei Keller de» Käufer» oder Verladestation zu er¬
folgen.

8 7
Zuwiderhandlungen gegen §§ 1, 2 und 6

dieser Verordnung werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder Geldstrafe bi» zu 1500 Mk.
bestraft.

8 8
Diese Verordnung tritt mit Veröffentlichung

im Kreisblatt in Kraft.
Usingen, den 20. September 1916.

Namens des Kreisausfchuffe».
Der Vorsitzende,

v. Bezold.

Errichtung eines Kriegswucheramts.
1. Organisation de» KriegSwucheramlS

Bei dem Königlichen Polizeipräsidium in Berlin
wird eine Abteilung unter der Bezeichnung„Krieg»,
wucheramt" errichtet.

Da» Kriegswucheramt besteht aus einem höheren
Verwaltungsbeamten als ständigen Vertreter de»
Polizeivrästventen in der Leitung der Geschäfte und
der erforderlichen Zahl von Mitgliedern und Hilfs¬
arbeitern. Als Milglieder ober Hilfsarbeiter sollen
neben höheren Verwaltungsbeamien und Beamten
der SiaalSanwalifchaft Sachverständige au« den
verschiedenen Wirtschaftszweigen bestellt werden.
Die Bestellungen erfolgen durch den Minister de»
Innern im Einvernehmen mit dem Frnanzminister
und dem Justizministec.

Außerdem wird dem Kriegswucheramt ein be¬
ratender Ausschuß beigegeben, in den Vertreter de»
Handels, der Landwirifchaft, der Industrie, de«
Handwerk« und der V rbraucher sowie im öff nt-
lichen Leben stehende Männer durch den Minister
de» Jnn»rn berufen werden. Der beratende Aus¬
fluß wird vom Polizeipräsidentenzu periodischen
Satzungen veisammelt. Den Vorsitz in den
Satzungen führt der Polizeipräsident oder der
stä dige Vertreter de« Pollzeipiäsidenten in der
Leitung der Geschäfte de» Kiegswucherami» Den
Ministern der Justiz, für Handel und Gewerbe,
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und de»
Innern, dem KriegSminister sowie dem Präsidenten
de» KliegSernährungSamt» ist von Ort, Tag und
Siunde der Sitzungen beratenden Ausfchuffe» unter
Bezeichnung der Beratungsgegenstänbe rechizeilig
Anzeige zu erstatten, damit sie sich durch Entsendung
von Vertretern an den Sitzungen beteiligen Wunen.

Dem beratenden Ausschuß ist über allgemeine
Wahrnehmungen au» der Tätigkeit de« Krieg»-
wucheramt» Auskunft zu geben und Gelegenheit zu
Anregungeo und gutachtlichen Aeußerungen zu
bieten.

2. Aufgaben de» KriegSwucheramt».
Da» KriegSwucheramt hat die Aufgabe, die

Bekämpfung de» Wucher» und sonstiger unlauterer
Gebarungen im Verkehr mit Gegenständen de»
täglichen Bedarfs für da» Gebiet de» preußischen
Staate» einheitlich zu leiten und möglichst wirksam
zu gestalten.

Zu diesem Zweck hat e» insbesondere:

». Die örtlichen Polizeibehörden sowie die Be¬
hörden der Staatsanwaltschaft zur Verfolgung de«
Wuchers und sonstiger unlauterer Gebahrungen
nach gleichmäßigen Grundsätzen anzuregen und auf
Einzelfälle, die zu seiner Kenntnis gelangen, auf¬
merksam zu machen.

b. Den Austausch der Erfahrungen in der
Bekämpfung de» Wucher» und sonstiger unlauterer
Gebarungen unter den örtlichen Polizeibehörden
und den Behörden der Staatsanwaltschaft zu
fördern.

0. Die örtlichen Polizeibehörden bei der Auf¬
klärung wichtiger oder schwieriger Fälle auch ohne
besonderen Antrag durch Entsendung von Beamten
zu unterstützen.

ä. Die Tageszeitungen und periodischen Druck¬
schriften auf wucherische oder sonstige unlautere
GeschäftSanzeigen zu überwachen und nötigenfalls
die örtlichen Polizeibehörden zum Einschreiten zu
veranlaffen.

0. Auf Erfordern den örtlichen Polizeibehörden,
den Behörden der Staatsanwaltschaft und den Ge¬
richten- Gutachten zu erstatten und Auskunft zu
erteilen. Die örtlichen Polizeibehörden sollen jedoch
nur in besonders schwierigen oder wichtigen Fällen
da» KriegSwucheramt angehen, damit keineU>ber-
dürdung de» Amis Mil Einzelfragen eintritt.

f. Beamte der örilichen Polizeibehörden durch
Veranstaltung prak>«scher llnierrrchirkurfe in der
Verfolgung de» Wucher» und sonstiger unlauterer
Gebarungen auszudiloen.g Karzgesaßie Zusammenstellungen de»wesent¬
lichen Inhalt» der Vorschrifien über die Bekämpfung
de» Wacher» und sonstiger unlauierer Gebarungen
über den Gebrauch der Polizeibeamten im Außen¬
dienst herauszuqeben.

h. Die B völkerung durch Veröffentlichungen
in der Tagespreffe über die Bekämpfung de»
Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen
auszuklären.
3. Begrenzung der sachlichen Zuständigkeit de»

KriegSwucheramt».
Die sachliche Zuständigkeit de» KriegSwucher-

amt» erstreckt sich auf die Bkämpfung des
Wucher» und sonstiger unlauterer G-barungen in
j der Form, jedoch nur, soweit sie im Verkehr mit
Gegenständen de» täglichen Bedarfs Vorkommen.
Gegenstände de» täglichen Bedarfs sind insbeson¬
dere: Lebens- und Fuitermiitel aller Art, rohe
Naiurerzeugniffe, Heiz- und Leuchtstoffe, Wasch-
mutel sowie Kleidung einschließlich Schuhwerk.

In diesem Rahmen hat da» Kri gSwucheramt
die ernheiiliche und wirksame Verfolgung nament¬
lich folgender Mrßstäude und zwar sowohl in ftraf-
rechilicher wie in polizeilicher Hinsicht zu sichern:
Uebeischreitungen der Höchstpreise und übermäßige
Preissteigerungen, Zurückhaltung von Waren, Aus¬
übung des Handel» durch unzuverlässige Peisonen,
Nichtanbringung von Preisanschlägen in VerkausS-
räumen des Kleinhandels und Ueberschreilung der
in den Anschlägen verzeichnelen Preise, Zuwider¬
handlungen gegen die Bekanntmachungen vom 18.
Mai/ 26. Mai/11. Juni 1916 über die äußere
Kennzeichnung von Waren(R.-G.-Bl. S . 380/422/
505), die Verordnung vom 24. Juni 19l6 über
den Handel mit Leben»- und Futtermitteln und



zur Bekämpfung des Kettenhandels , die Bekannt¬
machung vom 28 . Juni 1916 gegen irreführende
Bezeichnung von Nahrung « - und Genußmitteln und
die Bekanntmachung vom gleichen Tage über fett¬

haltige Zubereitungen ( R .-G .-Bl . S . 589 ) .

4 . Verhältnis des Kriegswucheramt » zu den ört¬

lichen Polizeibehörden und den Preisprüfungsstellen.
Die ausschließliche Zuständigkeit der örtlichen

Polizeibehörden zur Vornahme polizeilicher Amts¬
handlungen in ihrem Bezirk wird durch die Er¬
richtung de » Kriegswucheramt « nicht berührt . Die
Beamten de » Kriegswucheramts können polizeiliche

Amtshandlungen nur durch die örtlichen Polizei¬
behörden vornehmen.

Die örtlichen Polizeibehörden bleiben für die
nachdrückliche Bekämpfung des Wuchers und son¬
stiger unlauterer Gebarungen in ihrem Bezirk nach
wie vor allein verantwortlich . Die Schaffung de»

Kriegswucheramts entlastet sie von dieser Verant¬
wortung nicht.

Da « Kriegswucheramt soll sich mit der Reichs¬

prüfungsstelle ' für Lebensmittelpreise in enger
Fühlung halten und auch aus ein Zusammen¬
arbeiten der örtlichen Polizeibehörden mit den

Preisprüfungsstellen hinwirkcn . Es kann die Preis¬
prüfungsstellen in geeigneten Fällen um Aufklärung
de » Sachverhalt » und um gutachtliche Aeußerung
ersuchen . Die Preisprüfungsstellen haben diesem
Ersuchen zu entsprechen.
5 . Beginn und Ende der Tätigkeit des Kriegs

wucheramt » .

Da » Kriegswucheramt nimmt seine Tätigkeit
am 15 . August 1916 auf . Die Lage der Dienst¬
räume sowie die Brief , und Telegrammadresse
werden noch mitgeteilt werden.

Die Auflösung des Kriegswucheramts wird vom
Minister de » Innern , im Einvernehmen mit dem

Finanzminister und dem Justizminister , verfügt.
Berlin , den 1 . August 1916.

Der Minister de » Innern.

I . V . : Drews.

Usingen , den 12 . August 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
Nr . 9960 . v . Bezold.

Mmtlicher Teil.

Her Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,20.  Sept.

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf dem Schlachtfeld an der Somme keine

Ereigniffe von besonderer Bedeutung . Einzelne
feindliche Vorstöße wurden abgewiesen . Wir
hatten bei FlerS im Handgranatenangriff Erfolge.
Nachträglich ist gemeldet , daß am 18 . September
abend » ein französischer Angriff aus Clery heraus

abgeschlagen wurde.

Heeresgruppe Kronprinz.

Am Westhange de » „ Toten Mannes " wurden

die Franzosen au » einem kleinen von ihnen noch
gehaltenen Grabenstück geworfen . 98 Gefangene

und 8 Maschinengewehre fielen dabei in unsere
Hand.

Unsere Patrouillen haben in der Nacht zum
19 . September in der Champagne bei erfolgreichen
Unternehmungen 46 Franzosen und Ruffen , heute
Nacht südlich de « Rhein Rhone - Kanal » eine Anzahl

Franzosen gefangen genommen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Front de« Seneralseldmarschall » Prinz Leopold
von Bayern.

Westlich von Luck gegenüber den Truppen de«
General » v . d . Marwitz kam die Wiederaufnahme
der feindlichen Angriffe am Tage nur teilweise

zur Durchführung , während an den meisten Stellen
die russische Infanterie auch durch da » auf sie ge¬
richtete Feuer der russischen Artillerie nicht zum
Verlaffen ihrer Gräben zu bewegen war . Erst
abends und nacht » brachen Angriffe in starken
Wellen vor und find wiederum unter größten Ver¬

lusten gescheitert . Vorübergehend bei Szelwow
eingebrochener Gegner ist restlos zurückgeworfen.

Front de » General « der Kavallerie Erherzog Karl.

An der Najarowka ging der für uns günstige
Kampf weiter . Starke feindliche Angriffe wurden

abgeschlagen.
In den bereit « verschneiten Karpathen dauern

die russischen Angriffe an . Der Feind hat einzelne
Teilerfolge erreicht.

Kriegscheuplatz iu Siebenbürgen
Die Rumänen fiud über den Szurduk -Paß zu-

rückgeworfen.
vallau-KriegSschauPlatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Mackensen.

In der Dobrudscha spielten sich heftige wechsel¬
volle Kämpfe ab . Mit eiligst herangeführten

Verstärkungen leistet der Feind in seiner Stellung
den zähesten Widerstand.

Mazedonische Front.
Bei Florina und am Kajmakcalan wurden

feindliche Angriffe , zum Teil nach Nahkampf , zu¬
rückgeschlagen ; westlich von Florina wichen Vor-
truppen dem Feinde au » . Oestlich der Stadt
wurde der Gegner mit Erfolg überraschend an¬

gegriffen.
Südlich der Belaflca Planina haben die Bul¬

garen am 17 . September die Italiener au » den
Dörfern Matnica und Peroj geworfen und 5 Ossi-

ziere . 250 Mann gefangen genommen.
Der erste Generalquartiermeister

Ludendorf.

Große » Hauptquartier,  21 . Septbr.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich der Somme spielten sich bei Courcelelte

fortgesetzt Handgranatenkämpfe ab . Feindliche
Teilangriffe wurden bei Fier » , westlich von LeS-
boeuf und nördlich von Comble « abgeschlagen.
Südwestlich von Rancourt und in Bouchavesne « von
unseren Truppen im Angriff gewonnener Boden
ging nach erbitterten Kämpfen wieder verloren.
Südlich von Rancouet behaupteten wir genommene
Gräben.

Heeresgruppe Kronprinz.

Rechts der Maas wurden bei gesteigert«

tillerietätigkeit feindliche Angriffe im Abfh ji», 1
Thiaumont — Fleury abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de » Generalfeldmarschalls Prinzen Leq

von Bayern.

Westlich von Luck setzte di - russische (gg
***** rtnboroti ftnrf ?n Qrrrftpn hi » SW**,

de

zusammen mit anderen starken Kräften die AnM „ z
gegen die Truppen de » Generals von der 1«
fort . Bei Korytnica ist der Kampf noch nicht "
geschloffen , im übrigen ist auf der 20 tcw bui,

Front der oft wiederholte Ansturm vollkommen tlL e
unter abermal » blutigen Verlusten gescheitert.

Front de« General » der Kavallerie Erzherzog jM m

Der Kampf an der Najarowka wird erfolg,« p ft!
fortgesetzt . IStrti

In den Karpathen hat auch gestern der U «len
seine heftigen Angriffe wiederholt . Abgesehen , jin
örtlichen Erfolgen in der Gegend de» Pont «ich
Paffe » und im Tatarra - Abschniit ( nordöstlich , Utk
Kirlibaba ) ist er überall unter schweren Verlrj igiher

zurückgeschlagen . An der Baba Ludowa stüu « Ri
er siebenmal gegen unsere Stellung an . U des
verschiedener deutscher Stämme unter der FW,,  tief
de» Generalmajor » Bovsz haben hervorragn » jun
Anteil an der siegreichen Abwehr . Die am lsmde,

September in Feindeshand gefallene Kuppe ©
wurde im Sturm wiedergenommen.

Kriegsschauplatz iu Siebenbürgea.
Die Grenzhöhen beiderseits de » Vulkan

find von un » besetzt.

vallau -KriegSschauPlatz:
Heeresgruppe de » Generalfeldmarschalls

von ^ Mackensen.

Der Kampf in der Dobrudscha ist zum

gekommen.
Mazedonische Front.

Bei den erfolgreichen bulgarischen &
in der Gegend von Florina erlitten die Fr
beträchtliche Verluste . Bulgarische ft»
attackierte und zersprengte östlich der St,
weichende feindliche Infanterie . E » wurd
reiche Gefangene gemacht und einige M
gewehre erbeutet . Am Kajmakcalau und
Moglena -Front sind mehrfache serbische
abgeschlagen.

Der Erste General -Quartierw
Ludendorff.
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Lokale und provinzielle Nachricht ,iü

* Die Leser de « Kreisblatta » machen

da » der heutigen Krei » blatt Nummer bem^
Flugblatt , betitelt „ Merkworte für die I
Kriegranleihe " und „ Fragen und Antwon»
fünften Kriegsanleihe " , aufmerksam.

«ne

* Usingen , 21. Septbr. Am verg»»!
Sonntag fand im „ Gasthaus zur Sonne ^

öffentliche Versammlung  statt , ^
Landlagsabgeordnete unsere « Wahlkreise »,
Amt » gericht » rat Dr . Lohmann  au»
zu den Angehörigen aller Parteien über da
„Im dritten Kriegsjahr " sprach . I " ***

hei
fitz
Don

>D
D
m

Das tifrrnr törtoUStUHiW
'lei

Zeichne die Kriegsanleihe!
I.
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chall«

[um

der Leiter der gutbesuchlen Versamm-
gertn Seminarlehrer Weider, auf das Be-

Wj iiit, von berufener Seite einmal Antwort
™ brennnende Frage, die jeden Deutschen

Ijweren Zeit bewegen, zu erhallen. In
y Seife gab der Redner nun zunächst einen
^ Oer die politischen Verhältnisse des

jqehnts vor Ausbruch des Weltkrieges.
{den Nachweis, daß es England war,

|e in Berechnung, die Friedensliebe Deutsch-
:r motzend , die große Koalition zusammen-
} 1  um Ziel die Niederwerfung Deutschlands
im ^trümmnrung der Donaumonarchiewar.
>mme»>^ ,e — darin gipfelte dieser Teil seiner
:,tert* ntb einst Deutschland und seine Ver-
:rzog!h M der Schuld an diesem schrecklichsten

fteisprechen müssen, wird in der maß-
!rrschaft»sucht der Engländer, dem Re¬
im der Franzosen und schließlich in den
M Bestrebungen Rußlands und dessen

dem Meere" die wahren Ursachen
llkrieg finden. Auf die militärische

chlid, stellte der Redner das in diesem
>a fÜiiA Ringen von Anfang an geoffenbarte
m. U der deutschen Volkes ins hellste Licht,
r Mn i, tiefer Bewegung der ungeheueren Blut.
wrragÄ>zum Schutze des Vaterlandes bereits
ne am1ttbtn, der tapferen Truppen in Ost und
NSM i dem Eisenhagel eines übermächtigen

Malten, aber auch derer, die in treuer
lang in der Heimat zum Wähle des

Jan-M verrichten, vor allem auch der
m lilirer schachten Größe, von denen so viele

bitteren Herzeleids, das der Krieg ihnen
ch die schwere Männerarbeil auf
i wie in der Fabrik vollbringen,
ij! diese» Heldentums ist es, daß

als zweijährigem blutigen Ringen
tzfecen Feldgrauen überall tief in

stehen, und daß der rachedrohende
U lüden deutschen Vaterlande nicht

zu bereiten in der Lage ist, das er
hatte. Die Schutzmauer in Ost und
rschüttert, und die Parole, btt au»

der Offiziers wie des einfachen Mun¬
in die Heimar dringt, lautet: Sie
durch! In knappen Zügen umrrß

dann die Kriegs- und Friedensziele,
ersteren gab er der Überzeugung
unsere Reichsleitung die Sicherung

ritzen als Ziel unverrückl im Auge
entschlossen ist, die nötigen realen

Wür zu schaffen, daß auch in der heiß
' ll Bootfrage nur die nüchterne Ueber-

ldet, auf welche Weise der Kiieg zu
für un» glücklichen Ende geführt
Jnbezug auf die Friedensziele ent-

«er dann ein ideales Bild der inneren
Adältniffe nach dem Kriege, von dem

Mann nur wünschen kann, daß e«
len möchte. Mit größtem Interesse

Anwesenden den von einer tiefinner,
iugung getragenen Ausführungen;

W&tief ergriffen, aber auch gestärkt:
ton dem Redner auf die Hörer die

Merstcht über, daß unsere gerechte
” vuiß. In einem Nachwort berührte

-L Unlet  Bezugnahme auf die fünfte
•f die Finanzverhältnisse des Raches.
^ die ebenso gefährlichen wie sinnlosen
^di» der Nichtbeteiligung an der neuen

»Sütel gegeben sei, den Krieg zu ver-
.tägte, daß e» dem Reich auch möglich

Weise das nötige Geld zu ver«
A 5 "der gerade die Aufbringung der

M» ^ langfristige Anleihen ebenso im In-
W Mi l"gt, wie sie geeignet ist, den

Warzen. Was er über die finanziellen
R / für jeden einzelnen von uns im
▼ , "Glichen Krieges ergeben würden,

in weitesten Kreisen gehört und
,, toen, da e» manchem Veranlassung

QliA_ c. i _ :r w

cm

rii
ien ab
•bei
die

tmotte«

oetgai
ionne

in der
!ife»,

an.... seinem Teil durch eine
^ michnung dem Vaterland die Mittel

tzj, e8  j ur  stegrkjchen Durch.
I aufgrzwungenen Kriege» benötigt,

"»»druck warmen Danke» an den
Dr. Lohmann schloß Herr

beider die Versammlung.
^ »18. Sept. Schöffengericht »-
' Pächter der Papiermühle bei

Neuweilnau. GeorgM. zu Darmstadt, hatte einen
amtsrichterlichen Strafbefehl über 10 Mk. ev. 3
Tage Haft erhalten, weil er im Weilbache unbe¬
rechtigt gefischt halte. Die Strafe wurde auf 5
Mk. ev. 1 Tag Haft ermäßigt. — 2. Eine An¬
zahl Landwirte zu Anspach hatte amtsrichterliche
Strafbefehle in Höhe von 15 bi« 30 Mk. erhal.
len, weil sie am 11. oder 12. April 1916 ohne
Genehmigung des LandralS Schweine geschlachiet
hatten. Die Schweine waren nicht schlachtreif, sie
halten ein Gewicht bis zu einem Zentner und et¬
was darüber. Die bezügliche Bekanntmachung des
Kreisausschuffes vom 7. April 1916 . war im
Kreisblatt vom Samstag den 8. April veröffent¬
licht worden, wurde demnach Samstags in Anspach
bekannt. Die Beschuloigten brachten vor, daß eS
in Anspach ortsgebräuchlich sei, daß amtliche Be¬
kanntmachungen durch die Ortsschelle bekannt ge¬
macht würden, dies sei erst nach erfolgter Schlach¬
tung geschehen, das Verbot der Schlachtung sei
ihnen daher nicht bekannt gewesen, da da» Usinger
Kreisblalt nicht gelesen würde. Sogar der Ge¬
meinderechner, dem da» Kreisblalt amtlicherseits
zugestellt wird, bekundete, daß er e» nicht gelesen
habe. Da» Gericht schenkte dem selbstverständlich
keinen Glauben, e» kam auf Grund anderer Ec.
wägungen zu einer milderen Auffassung und setzte
die Strafen auf 15 bezw. 10 Mk. herab. Der
Fleischbeschauer hatte nämlich bei Besichtigung der
Schweine den Landwirten ausdrücklich versichert,
daß sie schlachten dürften, auch war da» Fleisch
vielfach den Angehörigen in» Feld geschickt worden.
Der Amtranwall hatten Erhöhung der Strafe um
je 10 Mk. beantragt. — 3. Der Metzgermeister
FriedrichD. »u Frankfurta. M. war angeklagt:
a) beim Verkauf eines Schlachlschwein« den Preis
nicht nach Lebendgewicht bestimmt zu haben, d) den
Ankauf von Schlachtvieh bewirkt zu haben, ohne
Mitglied des Vtehhandelsverdande« zu sein. Er
wurde nicht für schuldig befunden und freigesprochen.

* Die König!. Felvzeugmeisterei hat ein „Merk¬
blatt über sparsame Verwendung von Schnellstahl"
herausgegeben, da» an gut sichtbarer Stelle in
allen Fabriken und Werkstätten, in denen Stahl.
Eisen und andere Metalle verarbeitet werden, an¬
gebracht werden muß. Abdrucke diese» Merkblattes
sind beim stellvertretenden Generalkommando18.
Armeekorps Abt. llc/B in Frankfurt (Main) an»
zufocdern.

* Die Blätter und markhaltigen Stengel der
Topinamburpflanze sind beachtenswerte Giünfutter-
mittel, die namentlich von Schafen und Ziegen
sehr gerne genommen werden. Auch an Milchvieh
und Schweine werden sie mit gutem Erfolg ver¬
füttert. Pferde fressen  das frische Kraut, wenn
e» nicht zu stark verholzt ist. ebenfalls gern. Za
beachten ist, daß da« Topinamduikiaut, wenn es
verfüttert werden soll, unter allen Umständen vor
Eintritt de» Froste» geschnitten werden muß. weil
sonst die Blätter abfallen und dadurch erhebliche
Nährstoffoerluste entstehen.

* Der Opfertag für die Marine.
Wa» unsere blauen Jungen seit Beginn des
Kriege- überall da, wohin sie das Schicksal ge
stellt hatte, geleistet haben, an Bord der Schiffe
in allen Meeren, in den Schützengräben Flanderns,
in den Küstenforts daheim und. in den Dardanellen,
auf den Flußkanonenbooiendes Tigris, auf den
U-Booten oder den Zeppelinen, da» weiß das
deutsche Volk, und es braucht bei Gegenheit des
Opfertages für die Marine nicht nochmal» darauf
hingewiesen zu werden. Schon der Umstand, daß
dieser Opfertag überhaupt abgehalten wird, daß
die erste tief au» dem Binnenlande kommende An¬
regung überall begeisterte Zustimmung gefunden
hat, beweist, wie liebevoll und teilnehmend man
in allen Gauen unsere» Vaterlandes der Marine
gedenkt. Niemand lasse seine Gebefreudigkeit be*
einträchtigen durch bange Zweifel, ob denn über¬
haupt Liebesgaben für unsere Seeleute nötig sind,
ob dafür gesorgt ist, daß sie richtig verteilt werden,
und ob man die zusammengebrachten Mittel, statt
sie unmtt.elbar für Liebesgaben auszugeben, in
Anbetracht der kommenden schweren Zeiten nicht
für später aufsparen sollte. Der Wunsch, zu er¬
fahren, wofür man sein Geld hingibt, ist eiklärlich
und berechtigt, es sei daher zusammenfaflend betont,
daß die auskommenden Mitteln verwendet werden
sollen zur Beschaffung von Liebesgaben für die
Front und an Bord und Land sowie für die

Lazarette, ferner für die Unterstützung von Ge¬
fangenen und von Kriegerfrauen der Marine,
endlich für die Hinterbliebenen sowie die Invaliden
der Kriegsmarine. Man steht, es wird nicht nur
für den Augenblick Rechnung getragen, sondern
auch vorsorgend der Zukunft gedacht. Komme
daher zum Opfertage ein jeder mit warmem
Herzen und vollen HändenI

§ Anspach, 31. Sept. Die hiesige Spar¬
und Leih lasse  hat zur 5. Kriegsanleihe den
Betrag von 30000 Mk. gezeichnet. (Bei den
seitherigen Kriegsanleihen ist die genannte Kaffe mit
31000 Mark beteiligt.)

— Sonnenberg bei Wiesbaden, 31. Sept.
Der Genuß giftiger Pilze hat die Familie des
Schmiedemeisters Merzet hier in große Trauer
versetzt. Ein Kind von 5 Jahren ist bereit» ge¬
storben und ein 13jährige» Mädchen liegt todkrank
darnieder. Auch in einer anderen Familie sind
nach einem Pilzeffen an 3 Personen verdächtige
Vergiftungserscheinungenwahrgenommen worden.

— Eppstein , 19. September. Ein recht
bedauerlicher Fall von Pilzvergiftung hat hier eine
ganze Familie in» Unglück gebracht und bi» jetzt
den Tod von drei Menschen verursacht. Anfang-
vergangener Woche suchte die Familie de» Fabrik¬
arbeiters Karl Schreiner von hier im Walde Pilze
und ernteten hierbei in Unkenntnis leider auch von
dem überaus giftigen Satanspilz, der für den ober¬
flächlichen Beobach er eine gewisse Aehnltchkeit mit
dem eßbaren Steinpilz hat. Nach dem Genuß
derselben erkrankte die ganze Familie mit Ausnahme
de« Vaters. der vorher am Donnerstag zum Mili¬
tär einberufen worden war und von d>n Pilzen
nicht« gegessen hatte. Es starben am Freitag ein
Kind von 4 I ihren, am Sonntag ein solche» von
8 Jahren und gestern ein Junge von 13 Jahren.
Die Mutter wurde in fast hoffnungslosem Zustand
erkrankt in» Höchster Krankenhaus verbracht. Die
gemeinfchafiliche Beerdigung der verstorbenen Kinder
findet voraussichtlich morgen Mittwoch nachmittag»
2«/z Uhr statt.

— Eppstein , 21. Sept. Auch die Mutter
der an P tzoigiflung verstorbenen drei Kinder,
Frau K. Schreiner, ist heule Morgen der Ver¬
giftung erlegen. Von der ganzen Familie ist nun
nur noch der Vater am Leben, der, weil er zum
Militär einberufen war, von dem giftigen Satans¬
pilz nicht« geg ffen hatte.

Vermischte Nachrichten.
— Eineo-rnüttige Anordnung hat der Magistrat

von Augsburg gel,offen. Er hat bestimmt, daß
dtejenigen, die für ihre Flcijchkarten keine Ver-
Wendung haben, weil sie entweder feine Fleisch sser
find oder weil ihnen oa» Fletsch zu teuer ist die
ganze Fleischkarte oder einenT >l der Marken Um¬
tauschen können in eine Anweisung zum B-zug von
MaiSgrteS, Teigwaren oder ReiS UIW.

— Pilzvergiftungen.  In Mannheim
und Ludwigshafen etfronfien9 Personen an Pilz¬
vergiftung. Drei der E k anklen starben, sechs
liegen noch im Krankenhaus. — In Karlsruhe
erkrankte nach dem Genüsse von Pilzen die steden-
köpfige Familie eines in der Rastatter Straße
wohnenden Sattler» schwer. Drei der bereit»
Kinder im Alter von 6, 11 und 13 Jahren find
gestorben.

Annahmestelle
der getrockneten

Obstkerne
bei!

Frau Dr . A . Lotze.
Bitte nur, gut gereinigte und getrocknete Kerne

abzuliefern.
Best bewährte

H AchtungISammelt Obstferne.  Nicht
wegwerfen . An den befann-
ten Sammelstellen abliefern.
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E Durch Erteilung einer Ausweiskarte des Kriegser- ^
0 nährungsamtes Berlin bin ich ermächtigt worden , | J

1 flcpfel , Pflaumen und |
i Zwetschcn I
^ c>
O aus der Ernte 1916  N
0 anzukaufen.  Angebote erbitte ich an mich zu richten . , 8

1 W. Baiser, Mictietoti.
J| Telephon 43 . fj
^ v»

Vom Kriegsernährungsamt Berlin bin ich ermächtigt den

Hnkaui von
Äepiel , Zwetschen undPflaumen

im hiesigen Kreise zum Höchstpreis zu bewirken.
Mit der Verladung des Obstes kann sofort begonnen werden,

geboten hierin sehe ich gerne entgegen.

8>SW. Lilienstein, Usingen.

An-

erteilt

Candwirtscbaftsscbule Meilburg.
Beginn des Winterhalbjahres am 18. Oktober. Herbstaufnahme in Kl. I bi» III . Auskunft

Direktor Dp.  Helmkampf.

jegen hoher Feiertage bleibt mein
Geschäft von

Donnerstag, du 28. bis Samstag
Abend, den 29. September
mr geschlossen , - » fl

3) DBzao .. Sixscli ..

igaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.30
100 „ „ 3 1.85
100 „ ,. 3 .. 2 . -
100 „ „ 4,2 „ 2 .75
100 .. „ 6,2 3 .90

ohne jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.

Zigarettenfabrik goh£us es
COELN,  Ehrenstrasse 34.

Bringt euer Gold zur BeichsbankI

Zwetscben!
Wir sind lt. AuSweikarte 1472 de» Krieg»-

ernährungSamie» berechtigt zum Kauf von
Zwetschen « nd Aepfel

für unsere Marmeladeukocherei.
Offerten sind telephonisch oder schriftlich zu

richten an

Schade & Füllgrabe,
Frankfurt a. M.,

Fernsprecher: 7264/67 Amt Hansa.

Zur Ersparung von Seife
empfehle

Ton Waschmittel„Alsit“
zum Waschen der Hände, Küchen¬
geräte , Töpfe, Essgeschirr ^ und

grober Wäsche
in Stücken zu 20 Pfennig.

Dr . A . Loetze.

Achtung!
Wegen Einberufung zum HeereW

Räumung meine» Lager« im
Saale des Gaztbauez„Zn
— da der Saal anderweit benutzt«e

verkaufe braun glasierte

Einmachtöp]
für Gemüse usw. mit und ohne DM,
bi» zu 100 Liter Inhalt,

Töpfe
zum Einlegen von Fleisch, mit Auslauf,»
bi» 150 Liter Inhalt, sowie einen gtofm|

Einkochgläst
in verschiedenen Größen (mit Gummini
bedeutend herabgesetzten Pt

Karl Hemri

Dienstag , 26 . Setzte
Schweinemast

Nach Bad Homburg tüchtiges
Mädchen

tu allen Hausarbeiten sowie tu»
bewandert, gesucht Offerte«
8 . H. an de« KreiSblatt B«

Preise für Herrn-Bei
MiRasteren

Haarschneide«
Bartschneide»
Kopfwäsche»

Preis - Er mOsoigung
bei Karten *u 10 Nu

Karl Kesselschl
Bad Homburg — Louise

Landwirtschaftliche Angr

6 Monate alter Juch
zu verkaufen.
*)  Joh . Phil . Stroh.

AM - Mutterkalb
(Vogetsderger Raffe) zur Aufzucht zu
*) Fritz Petri , Vordere Erbl

Schwere Simmentaler
(in 8 Tagen kalbend) zu verkaufen.
. ) Wilhelm B - hm-r.

Kirchlichr AMize».
Gottesdienst in der evangettft

Sonntag,  den 24. September.
14. Sonntag nach Trintta,

Bormittag» 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohr '»

Lieder: Nr. »4. 1- 2. Nr. 217,1
Nachmittag« 1 Uhr: Kinder,ott

Lieder: Nr. 417. 1- 6. Nr 393
Nachmittag» 2 Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Sch«r'
Lied: Nr- 238. 1- 3 und 7-

Christenlehre für die männlime» «
Die Kirchensammlungen find für die«»» .
tische in Bethel bestimmt«nd werde»

hrrzlichst empföhle»- ^
«mttwoche: Herr Dekan

Gottesdienst in der katholische«
Sonntag,  den 24. Septembo

Bormittag» 9' ,. Uhr. - Nachw'tt°°

Hierzu da» „Jllust"
blatt" Nr. 38 und »W

Wochenblatt" Nr. 38

Zeichnet Kriegs^
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